
nun liegt sie hinter uns, die Tarifrunde 2025/2026 mit der 
Deutschen Bahn. Das war ein hartes Stück Arbeit, bei dem uns 
die DB, wie noch jedes Mal in den vergangenen Jahren, vor 
einige Herausforderungen stellte. Es gab Momente, da stan-
den wir aufgrund der „Angebote“ des Arbeitgebers kurz vor 
dem Abbruch. Das ist nichts Neues, doch diesmal blieben wir 
besonnen, nahmen Abstand, besprachen uns intern und führ-
ten die Gespräche anschließend fort. An der nötigen Schärfe 
und Klarheit ließen wir es dabei zu keinem Zeitpunkt fehlen. 
Bei allen Differenzen versuchten wir die Tür zum Dialog aber 
stets offen zu halten – und schließlich gingen wir hindurch.

Manch einer hat möglicherweise den öffentlichen Theaterdonner vermisst, die Wut, die wir 
in uns tragen, freizulassen, und die zeitnah einsetzenden Streiks. Doch für uns stand das 
 Ergebnis im Vordergrund, nicht die Inszenierung. Im Team, eher mit feinem Florett als mit 
grober Klinge, erreichten wir das angestrebte Ziel: einen hervorragenden Tarifabschluss, der 
die Arbeits- und Lebensbedingungen unserer Mitglieder noch einmal deutlich verbessert. Ich 
finde, das ist ein guter Grund zur Freude. Im Leitartikel erläutern wir zunächst die wesent-
lichen Inhalte des Abschlusses (Seite 4), während Thomas Gelling und ich im anschließenden 
Interview (Seite 8) über Hintergründe und Herausforderungen der Verhandlungen berichten.

Auf das diesjährige Superwahljahr und dessen große Bedeutung für unsere Organisation 
 haben wir bereits mehrfach hingewiesen. Doch angesichts des Wahlkampfauftakts im Bie-
lefelder Lokschuppen verblassen alle Worte: Am 24. Februar verwandelten mehr als 500 
GDL-Mitglieder, Betriebsräte und Wahlkämpfer aus dem gesamten Bundesgebiet die Halle 
in einen regelrechten Hexenkessel. Der Lokschuppen brummte vor Enthusiasmus, Kampfes-
willen und Entschlossenheit und die großartigen Gastredner Anja Blacha, Prof. Wolfgang 
Däub ler und Christina Dahlhaus taten ein Übriges, um die Teilnehmer vollends auf die kom-
menden Herausforderungen einzustimmen und zu motivieren. Dieser Tag hat gezeigt, wel-
che Kraft in der GDL steckt. Nun gilt es, den Schwung mitzunehmen und in starke Wahl-
ergebnisse zu verwandeln. Mehr dazu in der eindrucksvollen Bilderstrecke ab Seite 10.

Zum Abschluss noch ein Thema, das mir besonders am Herzen liegt: Seit Jahren leiden die 
 Eisenbahner unter der steigenden Gewalt. Angstfrei den Beruf auszuüben, ist für viele Kolle-
gen zur seltenen Ausnahme geworden. Die GDL hat frühzeitig und immer wieder auf diese 
verhängnisvolle Entwicklung hingewiesen, mit zwei Umfragen wertvolle Aufklärungsarbeit 
betrieben und mit großem Nachdruck entsprechende Maßnahmen gefordert. Doch gesche-
hen ist zu wenig, wie der Tod unseres Kollegen Serkan Çalar auf 
 bedrückende Weise zeigt. Das können und wollen wir nicht länger 
 hinnehmen. Auf den Seiten 20 bis 27 schildern wir detailliert die 
 bestehenden Schutz- und Präventionsmaßnahmen und fordern die 
Verantwortlichen erneut mit Nachdruck zum Handeln auf!
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